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Eine faszinierend schöne 

Landschaft erstreckt sich 
von der Ostsee über Elbe, 

Harz, Rhön und Thüringer Wald bis 
ins sächsische Vogtland. Im Schat-
ten des Eisernen Vorhangs wuchs 
ein naturhistorischer Schatz mit 
herausragendem Artenreichtum 
heran. Mit dem Mauerfall wurde 
der Todesstreifen zur Lebenslinie 
– und damit zu einem länderüber-
greifenden Verbund wertvoller Le-
bensräume für Tiere und Pflanzen. 
Das Grüne Band Thüringen wurde 
im Dezember 2018 per Landesge-
setz als Nationales Naturmonu-
ment ausgewiesen.  Es ist mit sei-
nen 763 km ein bedeutender Teil 
am Grünen Band Deutschland.
Wildromantische Wälder, poeti-
sche Fluss- und Seenlandschaf-
ten und artenreiches Offenland 
laden entlang der ehemaligen 
Grenze dazu ein, das Grüne 
Band in all seiner Vielfalt zu ge-
nießen. Der Kolonnenweg, Erin-
nerungsorte, Grenzrelikte und 
-museen erhalten einen wichti-
gen Teil deutscher Geschichte 
aufrecht und sind Denkmal der 
Vergangenheit sowie Mahnmal 
für den Frieden zugleich. Das Po-
tenzial für naturtouristische Ent-
wicklung ist folglich sehr hoch 
und gerade in Bezug auf das 

eInleItung und ZIelsetZung 1

Wandern wird eine solche Ent-
wicklung von den regionalen 
Expert*innen mit überwältigen-
der Mehrheit (sehr) positiv be-
wertet.¹
Seit Beginn des Projektes „Wan-
derbares Grünes Band – Natur-
touristische Wanderwegekonzep-
tion Grünes Band Thüringen“ lag 
der Fokus auf der Identifizierung 
von bestehenden touristisch gut 
vermarktbaren Wanderwegen am 
Grünen Band mit entsprechend 
hoher Wegequalität. 

Demnach ist ein wesentliches Ziel 
des Projektes, nachweislich at-
traktive Wanderwege zu finden, 
die das Grüne Band mit all seinen 
Facetten erlebbar machen und zur 
wirtschaftlichen Stärkung der Re-
gionen beitragen. Im Fokus ste-
hen Halbtages- und Tagestouren 
mit direktem Bezug zum Grünen 
Band. Sie dienen als verbindende 
Elemente für die Erlebbarkeit von 
Erinnerungs- und Naturlandschaft 
und steigern die touristische At-
traktivität des Grünen Bandes und 
der anliegenden Regionen. Darü-
ber hinaus werden kreuzende, 
Ländergrenzen überschreitende 
oder abschnittsweise begleiten-
de Fernwanderwege betrachtet. 
Entscheidend für den Erfolg des 
Projektes ist die Beteiligung und 
der Austausch von Menschen aus 
den Regionen und Akteur*innen 
am Grünen Band, auf die von An-
fang an großen Wert gelegt wurde. 
Dazu kommen gute Rahmenbe-
dingungen in Thüringen. Das 
fördernde Thüringer Ministeri-
um für Umwelt, Energie und Na-
turschutz (TMUEN) zeigt eine 
große Offenheit für die Beteili-
gungsprozesse und den Aus-

tausch mit Akteur*innen ver-
schiedener Fach richtungen. 
Gleich zeitig bringt das TMUEN 
selbst durch seine aktive Ein-
bindung in die 2016/2017 erar-
beitete Touristische Wanderwe-
gekonzeption Thüringen 2025, 
die Zusammenarbeit mit der 
Thüringer Tourismus GmbH und 
der Stiftung Naturschutz Thürin-
gen sowie weiteren Akteur*innen 
von vornherein mehrere wesent-
liche Perspektiven in das Projekt 
ein. 
Dieser Leitfaden fasst in kom-
pakter Form die wesentlichen 
Ergebnisse und Handlungsemp-
fehlungen für das Wanderbare 
Grüne Band zusammen und soll  
allen Akteur*innen, die sich für 
das Wandern am Grünen Band 
engagieren, Orientierung und 
Hilfestellungen geben. 

„Ein wesentliches Ziel des Projektes ist es, diesen emotional für 
viele Menschen so aufgeladenen Raum auf naturverträgliche und 
respektvolle Weise durch attraktive Wanderangebote noch besser 
erlebbar zu machen. Das Grüne Band wird so zum Erlebnisraum 
voller Wanderschätze.“ (Ute Dicks)

1. Deutscher Wanderverband (2022) 
Grobkonzept Wanderbares Grünes 
Band. Naturtouristische Wanderwe-
gekonzeption Grünes Band Thürin-
gen, Seite 31 ff. , Kassel 

ZItate

In den Kapiteln finden Sie  
Zitate, die im Laufe des 
Projekts gesammelt wur-
den. Die meisten stammen 
von (anonymen) Teilneh-
menden der großen Wan-
der-Umfrage. Dort wurden 
insgesamt über 1.700 Aus-
sagen gesammelt, die zei-
gen, dass das Grüne Band 
für die Menschen einen 
ganz besonderen Stellen-
wert hat. 

Grenzrelikt: DDR-Grenzsäule
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Wandern, das Naturerle-

ben zu Fuß, bietet die 
ideale Möglichkeit, den 

Landschaftsraum „Grünes Band“ 
und dessen kulturhistorische Be-
deutung kennen zu lernen. Es 
schafft einen positiven Zugang 
der Menschen zu diesem einma-
ligen Erbe und dient als unter-
stützender Faktor für das Interes-
se an Naturschutz und Umwelt-
bildung. Zusätzlich bieten attrak-
tive Wanderwege verbindende 
Strukturen, um das Kultur- und 
Naturerbe am Grünen Band er-
lebnisreich zu kombinieren und 
für die Besucher*innen zu er-
schließen. 
Wandertourismus ist ein Wirt-
schaftszweig, der Arbeitsplätze 
in Tourismus, Gastronomie und 
Vermarktung mit sich bringt. Die 

Wandern am grünen band – 
rahmenbedIngungen 

gesamte Region kann von der 
wirtschaftlichen Stärkung durch 
den Zugewinn an Besucher*-
innen profitieren. Gleichzeitig ist 
dem Projektteam bewusst, dass 
der Erholungsdruck auf attraktive 
und sensible Landschaftsteile 
vielschichtiger wird und in den 
letzten Jahren zugenommen hat, 
während die Digitalisierung und 
insbesondere der Community-
Content auf den großen Outdoor-
Portalen  zur Herausforderung für 
eine abgestimmte und erfolgrei-
che Besucherlenkung werden. 
Das vorliegende Wissen um die 
Erreichbarkeit der Natursporttrei-
benden eröffnet für die Steue-
rung der Erholungsnutzung in 
sensiblen Naturräumen sowie die 
Kommunikation mit den Nutzen-
den zahlreiche Chancen und 

Möglichkeiten.
Vor diesem Hintergrund sind 
beim Grünen Band im Gegensatz 
zu anderen Wandergebieten be-
sondere Rahmenbedingungen zu 
beachten.
Die besondere Schutzwürdigkeit 
und der Status des Grünen Ban-
des erfordern ein abgestimmtes 
und differenziertes Vorgehen, bei 
dem der Naturschutz eine bedeu-
tende Rolle einnimmt. 
Die seit 1945 errichtete und im-
mer weiter entwickelte Grenz-
struktur hat einen nahezu durch-
gängigen Aufbau, der bis heute 
in vielen Grenzmuseen veran-
schaulicht ist. Die heutige Le-
benslinie hat ihre Struktur von 
dem ehemaligen Todesstreifen 
erhalten, dessen Aufbau Men-
schen von einem Grenzübertritt 

Das Grüne Band ist für mich… “Heimat- und Zeitgeschichte. 
Ein Stück schrecklicher deutscher Geschichte, die sich zu etwas 
Wunderschönem gewandelt hat. Es ist als würde die Natur 
vergangenen Schmerz heilen wollen.“

abhalten sollte. Ein für die Wahr-
nehmung und für das Wandern 
besonders beeinflussendes Ele-
ment stellt der in Thüringen auf 
annähernd 500 km erhaltene Ko-
lonnenweg dar. Dieser besteht 
überwiegend aus mit Stahl be-
währten Lochbetonplatten, teil-
weise ist er auch in Form von 
Spurstreifen oder vollflächigen 
Betonplatten ausgeprägt.
Auch die Rolle des Kulturland-
schaftsschutzes hat Einfluss auf 
die heutige Erlebbarkeit des 
Grünes Bandes. Das militärische 
Flächenmanagement der inner-
deutschen Grenze erforderte 
Sicht- und Schussfreiheit. Durch 
regelmäßige Mahd und Entbu-
schungsmaßnahmen entwickelte 
sich eine lineare Offenlandschaft, 
die das Grüne Band bis heute zu 
einer einzigartigen Lebenslinie 
macht. Verschiedenste Natur-
schutzgebiete mit Offenland- und 
Halboffenland-Biotopen, wie Tro-
ckenrasen, Bergwiesen oder Seg-
genrieden sind hier zu finden. Das 
Grüne Band Deutschland bietet 
mit über 150 verschiedenen Bio-
toptypen einen abwechslungs- 
und strukturreichen Lebensraum, 
in einer sonst deutlich weniger 
strukturierten Landschaft. Über 
1.200 gefährdete Tier- und Pflan-
zenarten finden hier Zuflucht. 
Das Grüne Band Thüringen wur-
de im Dezember 2018 per Ge-
setz als Nationales Naturmonu-
ment (NNM) ausgewiesen. Der 
Thüringer Landtag übernahm mit 

der Ausweisung Verantwortung 
für den Erhalt des lebendigen 
Zeugnisses der neueren Zeitge-
schichte und würdigte die Arbeit 
vieler haupt- und ehrenamtlicher 
Akteur*innen, Eigentümer*innen 
und Nutzungsberechtigten zur 
Wahrung der Aufarbeitung eines 
geteilten Deutschland. Natur-
schutz und Erinnerungskultur 
sind innerhalb der Grenze des 
NNM gleichermaßen zu behan-
deln. Der einstige Grenzstreifen 
soll weiterhin als Teil des euro-
päischen Biotopverbundes er-
halten und entwickelt werden.

angebot und ZIelgruppe

Durch seinen langen und linearen 
Verlauf durch Deutschland und 
entlang der Thüringer Landesgren-
ze zu den westlichen Bundeslän-
dern, regt das Grüne Band man-
che Menschen dazu an, den Ver-
lauf durchgehend zu bewandern. 
Einige Enthusiast*innen praktizie-
ren diese Form der Wanderung am 
Grünen Band bereits. Da diese Art 
von Mehrtagestour(en) allerdings 
nicht typisch für die wandertouris-
tische Nachfrage ist, spielen sie 
quantitativ eher eine untergeord-
nete Rolle. Ca. 80 % der Wan-
dernden bevorzugen Halbtages- 

und Tagestouren, dies ist im Rah-
men der Angebotsentwicklung zu 
berücksichtigen. 
Selbst wenn – und darauf deuten 
die Ergebnisse der Wander-Um-
frage in diesem Projekt hin – das 
Interesse an Mehrtageswande-
rungen am Grünen Band etwas 
über dem Durchschnitt liegt, 
stellt dieses Interesse dennoch 
nur einen kleinen Anteil an der 
Gesamtnachfrage dar. 
Dementsprechend ist ein durch-
gehender Fernwanderweg am 
Grünen Band mit vertretbaren 
Mitteln und bei dauerhafter Pfle-
ge nicht umsetzbar. Die teilweise 
mangelhaft angebundenen und 
nicht offiziell ausgewiesenen 
Wegabschnitte in kaum erschlos-
senen Gebieten, die Schwierig-
keit vieler verschiedener Zustän-
digkeiten sowie die oft schwieri-
ge Ausstattung mit ÖPNV- und 
gastronomischer Infrastruktur in 
vielen Passagen, sprechen unter 
Kosten-Nutzen-Aspekten gegen 
eine touristische Erschließung 
durch einen Fernwanderweg. 
Deshalb sollten die Ressourcen 
für eine physische Weiterent-
wicklung zunächst auf kürzere 
Wegabschnitte und Rundwege 
hoher Qualität, verknüpft mit 
herausragenden Sehenswürdig-
keiten (POIs), konzentriert wer-
den. Einzelne Mehrtagesange-
bote (2 - 5 Tage) können das 
Angebot abrunden. 
Ein Angebot für Fernwandernde 
am Grünen-Band, kann in Form 
von digitalen Empfehlungen gege-
ben werden. Diese berücksichti-
gen die Ansprüche an Sicherheit, 
Naturschutz und Grünes Band Er-
lebnis, ohne dass hierfür größere 
Infrastruktur Maßnahmen erfor-
derlich sind. Es ist zu betonen, 
dass kilometerlanges Laufen auf 
dem Kolonnenweg (wo dieser 
noch vorhanden ist) nicht den Er-
wartungen eines durchschnittli-
chen Wandertouristen entspricht. 

Wanderweg am Grünen Band im Eichsfeld

Die Werra als Grenzfluss am Grünen Band 
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Das Grüne Band Thüringen 
ist als ehemaliger inner-
deutscher Grenzstreifen 

auf 763 km Teil eines 1.400 km 
langen Symbols für die Entwick-
lungschancen nach 40 Jahren po-
litischer Teilung und Bestandteil 
der gesellschaftlichen Identität. 

engagement – Vorgehen – 
beteIlIgung 

Abbildung 1: Expert*innen-Umfrage: Assoziationen 
Grünes Band

Das Grüne Band prägt auch heute 
noch das individuelle Bild von 
Heimat für die regionale Bevölke-
rung in Thüringen und in den an-
grenzenden Bundesländern. Es 
hat das Potenzial, als starker 
emotionaler Anker zu dienen. 
Das Grüne Band ist für viele Men-
schen eine Herzensangelegen-
heit. Das wird auch in vielen der 
gewählten Assoziationen mit 
dem Begriff „Grünes Band“ im 
Rahmen der Expert*innen-Umfra-
ge sichtbar (vgl. Abb. 1). 
 
Um diesem Umstand im Prozess 
für die Naturtouristische Wander-
wegekonzeption gerecht zu wer-
den, wurden mehrere qualitative 
und quantitative Methoden ange-
wendet, um die Erwartungen und 
Anliegen von Expert*innen, der 
Menschen vor Ort sowie der Ziel-
gruppe der Wandernden, in Be-
zug auf das Grüne Band, zu erfas-
sen. Zusammen mit einer um-
fangreichen Datenerfassung und 

 Analoge & digitale Recherche
 Informations-Runden
 Expert*innen-Umfrage
 Erste Vor-Ort Begehungen

 Datenmanagement & -analyse
 Informationsverdichtung
 Große Wanderumfrage
 Identifikation Entwicklungsdimensionen
 Kriterienentwicklung

 Datenoptimierung & Fehlerkorrektur
 Kriterienverfeinerung und -anwendung
 Expert*innenfeedback aus Workshop-Runden
 Verifizierung durch Vor-Ort Begehungen
 Priorisierung von Leitwegen & Potenzialwegen
 Maßnahmen-Entwicklung
 Projekt-Dokumentation & Veröffentlichungen

Abbildung 2: Ablauf und methodisches Vorgehen

BESTANDS
AUFNAHME

ANALYSE
PHASE

KONZEPTION

-verarbeitung und den notwendi-
gen konzeptionellen Schritten 
wurde die Struktur für ein Wan-
derbares Grünes Band entwickelt 
(vgl. Abb. 2). 

Das Projektteam hat in Abstim-
mung mit der Steuerungsgruppe 
(siehe Impressum S. 31) zentrale 
Entwicklungsdimensionen für ein 
Wanderbares Grünes Band iden-
tifiziert. Aus den vorherrschen-
den Gegebenheiten am Grünen 
Band, den Umfrage-Ergebnissen 
und der erarbeiteten Datenbasis 
wurden als Kernelemente Kultur 
& Geschichte, Natur & Umwelt so-
wie Tourismus & Qualität zusam-
mengeführt.
Diese drei Dimensionen bilden 
die Grundsteine für die Entwick-
lung der Naturtouristischen 
Wanderwegekonzeption. Darin 
sind die relevanten Parameter 
der Erlebbarkeit des Grünen 
Bandes enthalten, welche im 
Dreiklang das Wanderangebot 

attraktiv machen. Die in Abbil-
dung 3 gewählte Skizze ver-
deutlicht, wie vielschichtig die 
Themen innerhalb der einzelnen 
Entwicklungsdimensionen sein 
können. 

Um diese thematische Breite in-
nerhalb der Entwicklungsdimen-
sionen auch rückkoppeln, abbil-
den und einbinden zu können, 
wurde schon zu Projektbeginn 
damit begonnen, einen Verteiler 
von Expert*innen aufzubauen. 
Über den persönlichen Aus-
tausch, Inforunden und eine 
Expert*innen-Umfrage sowie vor 
allem in regionalen Workshops, 
konnte sich ein Kreis aus ehren- 
und hauptamtlichen Engagierten 
einbringen. Dazu gehörten unter 
anderem Aktive und Interessierte 
aus: Gebirgs- und Wanderverei-
nen, Nationalen Naturlandschaf-
ten, Landratsämtern, Touristi-
schen Regionen und  Erinne-
rungsstellen/Grenzmuseen. Des 
weiteren waren Naturschutz-
Akteur*innen, Kreiswegewart*-
innen und die Mitglieder der 
Steuerungsgruppe (siehe Impres-
sum) sowie  weitere Interessierte 
involviert. 
Auf Grund ihres herausragenden 
praktischen Fachwissens zum 
Grünen Band und der regionalen 
Perspektive sind die Gebiets-
betreuer*innen Grünes Band 
von der SNT hier besonders her-
vorzuheben – sie haben den Pro-
zess an vielen Stellen sehr enga-
giert unterstützt. 
Insgesamt haben sich die 
Expert*innen am Grünen Band, 
mit viel Herzblut, Freude und En-
gagement eingebracht. Das ge-
meinsame Interesse, in Verbun-
denheit mit der Region, mit viel 
Weitblick und Zuversicht ein Stück 
zur weiteren Entwicklung am Grü-
nen Band beizutragen, hat das 
Projektteam beeindruckt und be-
flügelt. Eine ungewöhnlich hohe 
Identifikation mit dem Grünen 
Band und den heimatlichen Regi-
onen hat sich als Schatz für das 
Projekt erwiesen und beinhaltet 
die Chance einer kontinuierlichen 
Netzwerkbildung. Abbildung 3: Entwicklungsdimension „Wanderbares Grünes Band“
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,,Das Grüne Band ist für mich… “ein Bindeglied im Herzen 
Deutschlands, das das Ost-West-Denken überwinden helfen 
kann und beim Wandern gleichzeitig Natur, Geschichte und 
Gemeinsames verbinden kann.“

Die Lebenslinie Grünes Band
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KrIterIenentWIcKlung  – 
Worauf Kommt es an?  

4

GEScHIcHTE/
KULTUr

 Erlebnis Kolonnenweg
 Grenzmuseum
 Grenzrelikt  

(Turm, Grenzzaun etc.)
 Erinnerungsort
 Burg, Heimatmuseum, 

Kirche, hist. Bauwerk
 Kunst od. andere 

Kultur-Sehenswürdigkeit
 

NATUr/
UMWELT

 Erlebnis Schutzgebiet /
Nat. Naturmonument 
„Grünes Band Thüringen“
 Besondere Flora od. Fauna
 Besonderes Landschafts-

element (Geotop, Felsen, 
Gewässer)
 Pflege- u. Entwicklungs-

Maßnahme (Beweidung, 
bes. Wirtschaftsform, 
Artenschutz)

TOUrISMUS &
(WANDEr)qUALITäT

 Digitale Informationen 
(Track, Beschreibung etc.)
 Leitsystem (Markierung, 

Wegweiser)
 Abwechslung
 Einkehrmöglichkeit
 Übernachtungsmöglichkeit
 ÖPNV-Anschluss
 Parkplatz
 Forsten & Tourismus

KrITErIENAUSWAHL 
WANDErBArES 
GrüNES BAND

Abbildung 4: Übersicht Themen-Schwerpunkte in der Kriterienentwicklung

Ziel der Konzeption ist ein 
attraktives Angebot von 
Wanderwegen mit einem 

Schwerpunkt auf Halbtages- und 
Tagestouren mit unmittelbarem 
Bezug zum Grünen Band. Dieses 
Ziel muss am Grünen Band im 
Zusammenhang mit den beson-

deren Rahmenbedingungen be-
trachtet werden: 
Das Grüne Band Thüringen ist als 
Nationales Naturmonument seit 
2018 ein durchgehendes, sehr 
langes Schutzgebiet mit konkre-
ten Anforderungen an den Schutz-
charakter und Artenschutz. Dies 

sowie den geschichtlichen Hinter-
grund mit einer besonderen Erin-
nerungskultur, gilt es zu beachten. 
Das Erlebnis Grünes Band wird 
ganz wesentlich durch die Dualität 
zwischen „Geschichte und Kultur“ 
einerseits und „Natur und Um-
welt“ andererseits geprägt. 
Im Rahmen der Kriterienentwick-
lung für die Naturtouristische 
Wanderwegekonzeption am Grü-
nen Band müssen darüber hin-
aus mehrere Anforderungen 
grundlegend beachtet werden.
 

4.1 anforderungen 
und Zuordnung 

Ausgehend von der besonderen 
Struktur des Grünen Bandes und 
den für Thüringen geltenden Vor-
aussetzungen sind besondere 
Aspekte zu beachten: 
Das Land hat mit der touristi-
schen „Wanderwegekonzeption 
Thüringen 2025“ bereits Stan-
dards im Bereich der Qualität 
des Wanderns gesetzt. Einer-
seits müssen diese in einer Wan-
derkonzeption für das Grüne 
Band berücksichtigt werden, an-
dererseits muss das Ergebnis 
dieser regional verorteten Kon-
zeption auch wieder übertragbar 
sein für eine zukunftsfähige Wei-
terentwicklung der touristischen 
Wanderwegekonzeption für ganz 
Thüringen.
Eine weitere Besonderheit stellt 
in Thüringen das Konzept „Fors-
ten & Tourismus“ dar, das als 
Genehmigungsverfahren für die 
Anerkennung von Erholungswe-
gen klare Abläufe für abge-
stimmte Wegeverläufe in Wald 
und freier Natur vorgibt. Dies ist 
Grundlage für den weiteren Um-
gang mit markierten Wanderwe-
gen und deren Status. Die nahe 

liegende Tatsache, dass etliche 
Wanderwege am Grünen Band 
auch grenzüberschreitend ver-
laufen, stellt das Projektteam vor 
die besondere Herausforderung, 
dass es dafür noch keine admi-
nistrativen Strukturen gibt (siehe 
Stichwort „Netzwerk“, Kap. 7). 
Eine Besonderheit am Grünen 
Band ist der Umgang mit dem 
Kolonnenweg. Er ist einerseits 
ein sichtbares Grenzrelikt, das 
viele Menschen unmittelbar mit 
dem Grünen Band verbinden 
und ein Sinnbild für das Grüne 
Band. Andererseits entsprechen 
die Betonbahnen des Kolonnen-
weges nicht den Erwartungen 
von Wandernden an ein attrakti-
ves Wegeformat. 
Schließlich wurde im Rahmen 
des Projektes deutlich, dass es 
einen großen Bedarf hinsichtlich 
einer klar nachvollziehbaren Be-
wertung der Wanderwegequalität 
gibt. Qualität und Attraktivität 
können je nach Betrachtungsper-
spektive und persönlichem Hin-
tergrund in der subjektiven Ein-
schätzung variieren. Deshalb 
sind transparente Kriterien und 
Standards für eine nachweisbare 
Qualität wichtig, um für alle Be-
teiligten eine Verlässlichkeit in 
der Umsetzung der Wanderwege-
konzeption zu gewährleisten. 

thematIsche Zuordnung 

Die Themen-Schwerpunkte, die 
es für den Prozess zu beachten 
gilt, sind an die bereits definier-

,,Das Grüne Band ist für mich… “Natur, Geschichte, Grenze, 
Artenvielfalt, Ruhe, Einsamkeit, GENUSS AM WANDERN.“

ten Entwicklungsdimensionen 
angelehnt. Den drei Schwer-
punkten sind folgende Motive 
zugeordnet:  

 Kultur und Geschichte: der Be-
zug zum Grünen Band als ehe-
malige innerdeutsche Grenze 
oder (andere) frühere ge-
schichtliche Bezüge oder 
Kunst (-objekte). 

 Natur und Umwelt: die land-
schaftlichen Vorzüge, beson-
dere (Aus-)Blicke, der Bezug 
zu sensibler schützenswerter 
Natur und die besonderen Ent-
wicklungsschritte, die diesen 
einzigartigen Naturverbund so 
einmalig machen. 

 Tourismus und (Wander-) Quali-
tät: Hier spielt die Attraktivität 
eines wandertouristischen Pro-
dukts die wesentliche Rolle. Es 
geht um Qualitätskriterien, Zer-
tifikate, Abwechslungsreichtum 
sowie Markierungs- und Orien-
tierungsqualität und die Markt-
tauglichkeit als Wanderange-
bot. 

Alle Kriterien, Daten und nutzba-
ren Informationen für einen Ent-
scheidungs- und Entwicklungs-
prozess zur Kategorisierung im 
Konzept lassen sich diesen drei 
Hauptbereichen zuordnen. Ei-
nen Überblick, welche wesentli-
chen Themen für die Kriterien-

auswahl Berücksichtigung fin-
den, zeigt Abbildung 4. 
Für die konkrete Kriterienaus-
wahl wurden neben der Betrach-
tung von thematischen Schwer-
punkten auch die verfügbaren 
und nutzbaren Daten über die 
Wege und Wanderziele (POIs) 
zurate gezogen. Gewichtet wur-
den der räumliche Bezug zum 
Grünen Band und dessen Rah-
menbedingungen sowie die ein-
zelnen Komponenten. Im Prozess 
wurden hierfür die maßgeblichen 
Ergebnisse der Expert* innen-
umfrage sowie der großen Wan-
der-Umfrage ausgewertet. Auch 
die Erfahrungen aus über 20 
Jahren Beschäftigung mit der 
Prüfung und -gestaltung von 
Wanderwegequalität wurden 
herangezogen und mit den 
Expert*innen und der Steue-
rungsgruppe diskutiert und ab-
gestimmt.

Der Kolonnenweg - Sinnbild und Herausforderung

Runder Tisch bei Workshops
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4.2 recherche – 
datenmanagement 
– anWendung  

Nachdem die thematischen 
Schwerpunkte, die Rahmenbe-
dingungen und die Zuordnung 
möglicher Kriterien erarbeitet 
waren, hat das Projektteam die-
se auf die gesammelten Daten 
und Informationen angewandt 
und daraus ein konkretes Kriteri-
en-Set entwickelt. Neben der 
Identifikation der Kriterien wur-
den konkrete Lösungswege für 
den Umgang mit „Forsten & Tou-
rismus“, dem Kolonnenweg und 
in Bezug auf die Wegequalität 
definiert.

KolonnenWeg WIrd als 
„hIstorIscher Weg“ 
behandelt 

Für den Umgang mit dem Kolon-
nenweg hat der Deutsche Wander-
verband in Anlehnung an die Re-
gelung für den europäischen 
Wegestandard „Leading Quality 
Trails - Best of Europe“ eine Wer-
tung als „historischer Weg“ vorge-
schlagen. In Abstimmung mit der 
Steuerungsgruppe wurde darauf-
hin folgender Umgang definiert: 

Die Passagen auf dem Kolonnen-
weg werden der Länge nach er-
fasst. In der anschließenden 
Auswertung werden 50 % der 
Strecke zu befestigten Wegen 
gerechnet und 50 % zu Verbund-
decken. 

Für den Kolonnenweg ohne Un-
terbrechung (am Stück) gelten 
folgende Grenzwerte:  
Halbtages- und Tagestouren: 
max. 1.500 m am Stück.
Mehrtagestouren: max. 3.000 m 
am Stück (bis zu 4.000 m – wenn 
die Passage auf dem Kolonnen-
weg in den Bereichen Natur und/
oder Kultur im Erlebnispotenzial 
punkten kann).

nachWeIsbare QualItät 

Die Vor-Ort Begehungen im Rah-
men des Projektes haben sehr 
deutlich gemacht, dass die Qua-
lität eines Weges nur durch 
strukturierte und ehrliche Da-
tenerfassung nach gängigen 
Standards verlässliche Ergebnis-
se bringt. 
Auffällige Rückmeldungen bei 
mehreren Begehungen waren, 
dass die Verläufe der digitalen 
Tracks teilweise nicht mit den 
markierten Wegtrassen vor Ort 

übereinstimmten. Vor allem im 
Bereich der Markierung und Weg-
weisung wiesen mehrere Wege 
teilweise erhebliche Mängel oder 
Nachholbedarf auf. Die Anteile 
von Verbunddecke und „auf be-
fahrener Straße“ waren teilweise 
deutlich höher als erwartet.
Als Ergebnis dieser Erfahrungen 
wurde in Abstimmung mit der 
Steuerungsgruppe konstatiert, 
dass ohne Wegeprüfung keine 
verlässlichen Aussagen zur kon-
kreten Wegequalität möglich 
sind. Entsprechend wurde für 
das Wanderbare Grüne Band fol-
gende Festlegung für einen über-
prüfbaren Qualitäts-Nachweis 
getroffen: 

Der Weg ist
a) zertifiziert (als Premiumweg 

vom Deutschen Wanderinsti-
tut oder als Qualitätsweg 
Wanderbares Deutschland 
vom Deutschen Wanderver-
band) oder

b) in einer Begehung wird die 
Qualität durch geschulte Be-
standserfasser nach dem Kri-
teriensystem Qualitätsweg 
Wanderbares Deutschland 
protokolliert und bestätigt 
(ohne dass der Weg zertifi-
ziert werden muss). 

forsten & tourIsmus 

Im Rahmen des Projektes Forsten 
& Tourismus fließen die Interes-
sen von Erholungssuchenden, Na-
turschützern, Touristikern, Ge-
bietskörperschaften, Behörden, 
Landnutzern und Flächeneigentü-
mern in ein abgestimmtes Erho-
lungswegenetz ein. Die landes-
weiten Informationen über Wan-
der-, Reit-, Rad- und Ski-Wege ste-
hen in Form von Karten bzw. digi-
talen Daten zur Verfügung.
	Für alle Neuen Leitwege ist das 

Durchlaufen des Prozesses von 
Forsten & Tourismus für die An-
erkennung verpflichtend. 

	Wege die schon etabliert sind 
und im Konzept (Stand März 
2023) als Leitweg definiert wer-
den, haben in Abstimmung mit 
ThüringenForst eine Übergangs-
zeit von 2 Jahren, bis der Status 
komplettiert sein muss.

geobasIerte 
VIsualIsIerung 

Wegverlauf, Wander-
ziele (POIs), Schutz-
gebiete, Lage des 
Nationalen Natur-
monuments „Grünes 
Band Thüringen“ und 
weitere Daten helfen 
bei der Wegeprüfung 
und -einschätzung. 
Insbesondere in Ab-
stimmung mit betrof-
fenen Akteur*innen 
ist eine kartenbasier-
te Darstellung sehr 
wichtig.

Turm der Deutschen Einheit - Grenzrelikt und Landmarke

beurteIlung der eIgnung 
eInes WanderWegs
 
Für die Beurteilung der Eignung 
eines Wanderwegs für das Wan-
derbare Grüne Band sind folgen-
de Kriterien und Informationen 
für jeden einzelnen Weg einzu-
beziehen. Dabei kommt es auch 
auf eine realistische und kriti-
sche Auseinandersetzung der 
Verantwortlichen vor Ort an, 
wenn folgende Fragen geprüft 
werden:  
	Berührt der Weg das Nationale 

Naturmonument Grünes Band 
Thüringen? Ohne räumlichen 
Bezug fehlt in der Regel auch 
der thematische Bezug. 

	Hat der Weg Anteil am Kolon-
nenweg? 
a) Gesamt-Summe aller Ab-

schnitte in Metern
b) Anteil Länge zur Gesamt-

länge vom Weg in Prozent
c) Nicht mehr als 1.500 m 

Länge an einem Stück für 
Halbtages- und Tagestou-
ren, nicht mehr als 3.000 m 
bzw. 4.000 m Länge an ei-
nem Stück für Fernwander-
wege 

	Welche kleinflächigen Schutzge-
biete (neben den großflächigen, 
z. B.  NNM, Naturpark, Biosphä-
renreservat, FFH-Gebiet etc.) wer-
den durchlaufen und welche Ver-
ordnungen gelten dort?

	Verläuft der (geplante) Weg über 
bestehende und begehbare 
Wege? Neuanlagen von Weg-
trassen müssen die absolute 
Ausnahme bleiben. Diese kön-
nen in Bezug auf Eigentums- 
und Nutzungsstrukturen oder 
Restrisikogebiete komplex sein.

	Gibt es eine zuständige und ver-
antwortliche Organisation, die 
den Weg betreut? Vor allem bei 
überregionalen Fernwanderwe-
gen kann das komplex sein. 

	Sind die nötigen Informatio-
nen zum Weg leicht und öffent-
lich zugänglich? 

	Liegt ein aktueller und genau-
er GPX-Track zum Weg vor? 

	Ist der Weg auch mit dem 
ÖPNV gut erreichbar und wie 
wird die Erreichbarkeit kom-
munziert? 

	Gibt es am Weg Versorgungs-
möglichkeiten (Einkehr/Ein-
kauf) und wie werden sie kom-
munziert?  

	Liegen verlässliche Daten über 
die vorhandene Wegequalität 
vor? 
a) Zertifizierung (Premium-

weg/Qualitätsweg) (ja/nein)
b) geprüfte Qualität (Bestand-

serfassung) nach Quali-
tätsweg (ja/nein) 

	Erschließt der Weg attraktive 
Wanderziele mit klarem Bezug 
zu den Bereichen Geschichte & 
Kultur sowie Natur & Umwelt?

	Hat der Weg den Prozess „Fors-
ten & Tourismus“ durchlaufen 
oder in welchem Stadium des 
Prozesses steht der Weg? 

	Wer ist alles von dem beste-
henden oder geplanten Weg 
betroffen und in die Planung 
einbezogen (Kreis, Gemein-
de, Nationale Naturland-
schaft, Forstamt, Grenzmuse-
um etc.)? 

Die Beantwortung dieser Fragen 
ermöglicht die Einschätzung der 
Eignung eines Weges. Für die 
weitere Bearbeitung und Pla-
nung eines Weges ist es sinnvoll, 
den Wegeverlauf in einer Karte 
zusammen mit den relevanten 
Kriterien sichtbar zu machen. 

Abbildung 5: Geobasierte Visualisierung
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ergebnIsse der KonZeptIon  5

Die Naturtouristische Wan-
derwegekonzeption ist von 
Beginn an als offenes Kon-

zept angelegt. Das bedeutet offen 
in zwei Richtungen, zum einen bei 
der Erfassung des Anfangsbestan-
des der Wege und zum anderen 
ergebnisoffen für die zukünftige 
Entwicklung weiterer Wanderwege 
am Grünen Band.
Für die Bestandsaufnahme wur-
de zunächst jeder bestehende 
Wanderweg, den die Vor-Ort-
Expert*innen genannt haben 
oder der durch eigene Recher-
chen ermittelt wurde, vom Pro-
jektteam in den Wege-Pool auf-
genommen. Dann wurden die 
Anforderungen erarbeitet, die je-
der Wanderweg am Grünen Band 
erfüllen muss (vgl.  Kap. 4). Durch 
die Anwendung der Kriterien auf 
die erfassten Wanderwege ergibt 
sich als Ergebnis der Konzeption 
die nachfolgend beschriebene 

,,Das Grüne Band ist für mich… “bisher nur mit dem 
ehemaligen Grenzstreifen verbunden. Auf einer Wandertour 
könnte man mich gut damit überraschen, wenn noch andere 
Aspekte dort wichtig sind und gut vermittelt werden.“

Kategorisierung der Wanderwege 
am Grünen Band als Leitwege, 
Potenzialwege und das Ergän-
zungswegenetz. Gleichzeitig er-
öffnen die klar definierten Vorga-
ben der Kriterien die Entwick-
lungsperspektive, wie neue Wan-
derwege am Grünen Band 
entwickelt werden können.

5.1 struKtur der 
WanderWege In der 
WegeKonZeptIon

leitwege zeichnen sich sowohl 
durch einen hohen Themenbezug 
als auch durch den Nachweis ho-
her Qualität aus. In der Regel 
handelt es sich um Halbtages- 
und Tagestouren, die das Grüne 
Band mit einem wesentlichen An-
teil ihres Verlaufes erschließen 
und auch ein Stück Kolonnenweg 

Themenbezug

Themenbezug

Qualität

Qualität 






ZUBrINGEr Grünes Band

1

LEITWEGE Grünes Band

Themenbezug




Qualität
2 POTENZIALWEGE

nur bis 2026

Themenbezug

-

-

Qualität
3 ErGäNZUNGSWEGENETZ

Legende:    Hoch     Mittel     Niedrig

Abbildung 6: Struktur und Wegekategorien in der Wanderwegekonzeption

beinhalten müssen. Mehrtages-
wanderungen mit diesen Merk-
malen sind deutlich seltener un-
ter den Leitwegen. 
Zubringer sind Wanderwege, 
die das Grüne Band anschlie-
ßen oder, anders ausgedrückt, 
Wanderer zum Grünen Band 
„bringen“ oder das Grüne Band 
mit der umliegenden Fläche 
verbinden. Sie müssen eben-
falls eine hohe Qualität nach-
weisen, haben aber nur einen 
mittleren Themenbezug, da-
durch dass sie das Grüne Band 
nur kurz berühren oder kreu-
zen. Typischerweise handelt es 
sich um Abschnitte oder Etap-
pen von zertifizierten Fernwan-
derwegen. Sie können entwe-
der zur Klasse der Leitwege 
Grünes Band oder zu den Po-
tenzialwegen gehören.
potenzialwege sind in der Re-
gel Wege, die einen hohen The-

menbezug zum Grünen Band 
gewährleisten, allerdings noch 
bestimmte Aspekte in der Qua-
lität nicht abdecken, aber zu-
mindest ein mittleres Qualitäts-
niveau erreichen. In wenigen 
Ausnahmefällen werden auch 
qualitativ hochwertige Wege die 
nach aktuellem Stand noch kei-
nen konkreten Themenbezug 
haben in diese Klasse einge-
stuft, wenn es durch eine einfa-
che Wegeverlängerung möglich 
ist, den Bezug zum Grünen 
Band herzustellen.
Für die Potenzialwege wird ein 
Entwicklungszeitraum von 3 
Jahren (bis Ende März 2026) de-
finiert. In dieser Zeit können 
Verbesserungen und Verände-
rungen vorgenommen werden, 
so dass die Voraussetzungen 
für einen Leitweg erreicht wer-
den. Andernfalls werden diese 
Wege automatisch in das Ergän-
zungswegenetz eingeordnet. 
Nach 2026 entfällt demnach die 
Kategorie der Potenzialwege.
ergänzungswege haben einen 
niedrigen bis mittleren Themen-
bezug zum Grünen Band, denn 
sie berühren es kaum oder nur 
kurz. In der Qualität können sie 
sehr stark variieren. Ist der Be-
zug zum Grünen Band nicht ge-
geben, kann eine Entwicklung 
zum Leitweg mit dem bestehen-

hInWeIs

Das Projektteam hat sich 
bemüht, alle relevanten 
Wanderwege entlang des 
Grünen Bandes zu erfas-
sen. Diese stammen aus 
intensiver eigener Recher-
che, Wegetipps seitens der 
Expert*innen sowie Hinwei-
sen aus den Workshop Run-
den. Dennoch kann nicht 
garantiert werden, dass 
wirklich alle infrage kom-
menden Wege erfasst und 
berücksichtigt wurden. Vor 
diesem Hintergrund kom-
men den Informationen 
und Checklisten in diesem 
Leitfaden besonderes Ge-
wicht zu. Wege die für die 
Konzeption noch nicht im 
Fokus der Entwicklung stan-
den, können dies gegebe-
nenfalls in Zukunft tun, 
wenn sie im Rahmen einer 
weiteren Entwicklung die 
hier aufgeführten Kriterien 
erfüllen (vgl. Kap. 4-6).

Im Ergebnis weist die Konzepti-
on 33 Leitwege, 77 Potenzialwe-
ge und ca. 160 Ergänzungswege 
aus. Weitere Einzelheiten und 
Informationen fassen die nach-
folgenden Kapitel zusammen.

Informative Aussichtsplattform am Lindewerrablick

Grenzturm von innen: Geschichte lebendig erleben 

den Wegeverlauf nicht stattfin-
den. Diesen Wegen kommt vor 
allem eine funktionale Bedeu-
tung zu, in dem Sinne, dass sie 
ein Wegenetz rechts und links 
des Grünen Bandes gewährleis-
ten. Auf diesem touristisch 
nicht relevanten Wegenetz kön-
nen Wandernde ihre Wanderun-
gen variieren und Alternativen 
nutzen.
Als „lehrpfade“ werden im Pro-
jekt Wege bezeichnet, bei de-
nen die Informationsvermitt-
lung zur ehemaligen 
deutsch-deutschen Grenze und 
zum Grünen Band ganz im Vor-
dergrund steht. Sie haben einen 
hohen Themenbezug und kön-
nen durchaus einen hohen Be-
suchswert haben. Das Wande-
rerlebnis rückt bei ihnen jedoch 
in den Hintergrund, z. B. auf-
grund der Kürze, der Wegebe-
schaffenheit oder der fehlenden 
landschaftlichen Attraktivität. 
Sie werden im Rahmen der Wan-
derwegekonzeption daher nicht 
weiter betrachtet, sollten je-
doch ein weiterführendes Ange-
bot im Marketing bilden.
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Abbildung 7: Karte der Leitwege Abbildung 8: Tabelle der Leitwege

Name WegeNr. ca. Länge km

leItWege
TOP-Wanderweg Hanstein-Teufelskanzel 235 8,2

Premiumweg P16 Asbach Sickenberg 181 12,4

Premiumweg P5 Plesse 184 9,2

Premiumweg P12 Mainzer Köpfe 179 9,6

Premiumweg P6 Heldrastein 185 12,7

Premiumweg P15 Graburg 180 13,8

Premiumweg P21 Point India 182 14,2

Extratour Der Rasdorfer 54 16

Extratour Point-Alpha-Weg 56 14,5

Extratour Museumstour 55 20

FrankenwaldSteigla Grenzer-Weg 64 17

Urwaldpfad Hirschberg - Thüringer Urwaldpfade 243 3

leItWege In umsetZung
TOP-Grenzwanderweg Schifflersgrund 237 10,8

Grenzwegtour Südharz 87 8,3

Zweiländerweg Rodachtal 267 129

leItWege ZubrInger
Harzer Grenzweg | Walkenried bis Hohegeiß 121 17,6

Karstwanderweg Südharz, Nordvariante | Bartolfeld bis Klettenberg 509 19,2

Karstwanderweg Südharz, Südvariante | Steina bis Ellrich 510 18,5

Werra-Burgen-Steig Hessen | Etappe 6 Bad Sooden-Allendorf bis Hessische 
Schweiz

262 11,3

Werra-Burgen-Steig Hessen | Etappe 7 Hessische Schweiz bis Eschwege 263 15,3

Naturparkweg Leine-Werra | Etappe 3 Großbartloff bis Lengenfeld u. Stein 174 18

Naturparkweg Leine-Werra | Etappe 4 Lengenfeld u. Stein bis Treffurt 277 27

DER HOCHRHÖNER® Kuppenrhön | Etappe 6 Tann (Rhön) bis Dermbach 536 107

DER HOCHRHÖNER® Kuppenrhön | Etappe 5 Gotthards bis Tann (Rhön) 535 15,4

DER HOCHRHOENER® Lange Rhön | Etappe 5 Kaltensundheim bis Dermbach 538 23,6

DER HOCHRHOENER® HochRhönrunde | Etappe 3 Tann (Rhön) bis Kalten-
sundheim

532 18,2

DER HOCHRHOENER® HochRhönrunde | Etappe 2 Gotthards bis Tann (Rhön) 531 15,2

Milseburgweg | Etappe 3 Batten bis Kaltensundheim 542 14,3

DER HOCHRHOENER® HochRhönrunde | Etappe 5 Birx bis Grabenhöfchen 533 25,8

DER HOCHRHOENER® Lange Rhön | Etappe 3 Oberweißenbrunn bis Birx 537 23

Fränkischer Gebirgsweg | Etappe 1 Blankenstein bis Selbitz 61 18

Kammweg Erzgebirge-Vogtland | Etappe 17 Hirschberg bis Blankenstein 136 14

Kammweg Erzgebirge-Vogtland | Etappe 16 Burgsteingebiet bis Hirschberg 135 23

5.2 leItWege und 
ZubrInger grünes 
band

Aus dem Pool der erfassten Wan-
derwege wurden 33 als Leitwege 
identifiziert. Diese Wege erfüllen 
bereits jetzt weitgehend die in 
Kapitel 6 aufgelisteten Kriterien. 
Bei 9 Wegen sind in Bezug auf 
Forsten & Tourismus noch größe-
re Anpassungen nötig, bei 2 We-
gen noch kleinere (vgl. Kap. 4.2).

Die 33 Leitwege des Anfangsan-
gebotes setzen sich wie folgt zu-
sammen: 
	12 Leitwege: davon 11 Tages-

touren und 1 Mehrtagestour
	3 Leitwege in Umsetzung: TOP-

Grenzwanderweg Schifflersgrund 
(2023), Grenzwegtour (2024), 
Zweiländerweg Rodachtal (2024)

	18 Leitwege Zubringer: meist 
Etappen von Fernwanderwegen  

Die Leitwege am Grünen Band 
entsprechen im Niveau der Priori-

sierung A und B der bestehenden 
Touristischen Wanderwegekon-
zeption Thüringen 2025. 
Die nachfolgende Karte zeigt, 
dass die Leitwege (noch) nicht 
gleichmäßig am Grünen Band 
verteilt sind. Empfehlungen zu 
Entwicklungsräumen werden in 
Kapitel 5.5 gegeben. In der Ta-
belle sind die Leitwege von Nord 
nach Süd aufgeführt. Mit den 
Nummern sind sie in der Karte zu 
finden. Projektbedingt sind die 
Nummern nicht fortlaufend.
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Abbildung 9: Karte der Potenzialwege

5.3 potenZIalWege 
grünes band 

Für die Konzeption wurden 77 Po-
tenzialwege kategorisiert. Bei die-
sen Wegen zeichnet sich das Po-
tenzial als Leitweg unterschiedlich 
stark ab, es sind jedoch noch nicht 
alle erforderlichen Kriterien erfüllt 
bzw. bekannt. Nur bei 6 Wegen ist 
die Wanderqualität geprüft und 
nachweisbar erfüllt. Bei 71 Wegen 
fehlen noch hinreichend gesicher-

te Erkenntnisse über die Qualität. 
Bei 28 Wegen ist der Abstim-
mungsprozess nach den Vorga-
ben von Forsten & Tourismus kom-
plett nachgewiesen. Bei 18 
Wegen sind noch kleinere, bei 32 
Wegen noch größere Anpassun-
gen im Prozess notwendig. Weni-
ge Wege verlaufen nur ganz kurz 
über Thüringer Gebiet  (siehe  
Kap. 4.2 und 6)
Die nachfolgende Karte zeigt, 
dass die Potenzialwege relativ 
gleichmäßig am Grünen Band 

verteilt sind. Abschnittsweise 
sind es jedoch überwiegend Stre-
ckenweg und es fehlen geeignete 
Rundwege in dem wichtigen Seg-
ment der Halbtages- und Tages-
touren. Hier sollten für die Ent-
wicklung weiterer Leitwege die 
Ergänzungswege auf ihre Eignung 
und den Entwicklungsaufwand 
zum Leitweg geprüft werden 
(Empfehlungen zu Entwicklungs-
räumen siehe Kap. 5.5). In der 
Tabelle sind die Potenzialwege 
von Nord nach Süd aufgeführt.

Name WegeNr. ca. Länge km

Nüxei und der Bau der Helmetalbahn 501 5,6

Ellricher Kirchenwanderweg 506 27,7

Eichsfeldwanderweg | Etappe 6 Rothenberger Haus bis Werningerode 523 22,2

Eichsfeldwanderweg | Etappe 5 Gieboldhausen bis Rothenberger Haus 522 19,3

Eichsfelder Grenzspuren 34 21,0

Grenzlandweg (Grenzlandmuseum Eichsfeld) 82 6,0

Eichsfeldwanderweg | Etappe 13 Lindewerra bis Günterode 521 33,4

Werra-Burgen-Steig Thüringen | Etappe 16 Vatterode bis Burg Ludwigstein 558 14,0

Weg der Geschichte im Eichsfeld 252 6,6

Herkulesweg X7 | Etappe 9 Burg Ludwigstein bis Heilbad Heiligenstadt 528 32,2

Eichsfeldwanderweg | Etappe 12 Pfaffschwende bis Lindwerra 520 19,9

Werra-Burgen-Steig Thüringen | Etappe 15 Kloster Hülfensberg bis Vatterode 557 24,0

Rundwanderweg 1 Bad Sooden-Allendorf 217 18,0

Eichsfeldwanderweg | Etappe 11 Lengenfeld unterm Stein bis Pfaffschwende 519 19,0

Kreuzstieg Hülfensberg 152 6,8

Werra-Burgen-Steig Thüringen | Etappe 14 Treffurt bis Kloster Hülfensberg 556 16,2

Hainichlandweg | Creuzburg bis Lengenfeld unterm Stein 508 38

Umweltbildungspfad Grünes Band Katharinenberg 241 6,8

Adolfsburgstieg 13 11,8

TOP-Wanderweg Normannstein 236 12,1

Werra-Burgen-Steig Thüringen | Etappe 13 Creuzburg bis Treffurt 555 18,1

Thüringer Elisabethpfad | Creuzburg bis Datterode 553 20,9

Familienpfad Point India Lüderbach 58 6,1

Werra-Burgen-Steig Thüringen | Etappe 10 Berka/Werra bis Ruine Brandenburg 554 15,2

Rhäden-Rundweg - Vogelschutz 197 6,7

Werra-Burgen-Steig Thüringen | Etappe 9 Vacha bis Berka/Werra 559 23,1

Gedächnisweg Vacha 73 13,6

Familienwanderweg "Vietche im Töpfche" 505 5,6

Rhön Rundweg 2 Unterbreizbach 202 9,5

Rundwanderweg „Kleine Grenzwanderung am Grünen Band“  215 5

Grenzlehrpfad Point Alpha | Wenigentaft bis Geisa (Rhön) 83 16,8

Rhönblicke an den „Spahler Höhen“ 206 13,8

Rundwanderweg „Alter Ziegeleiweg“ (Weningentaft) 216 7,0

Fernwanderweg von Eisenach zum Eisenacher Haus | Abschnitt Katzenstein 
bis Eisenacher Haus

564 17,5

Main-Werra-Weg | Etappe 7 Andenhausen bis Dermbach 541 14,3

Main-Werra-Weg | Etappe 6 Hilders bis Andenhausen 540 16,5

Abbildung 10: Tabelle der Potenzialwege, Teil 1

,,Das Grüne Band ist für mich… “eine Chance sanften Tourismus 
in strukturschwachen Regionen aufzubauen. Dabei sollten 
Artenvielfalt, Naturschutz und Geschichte berücksichtigt werden.“
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Name WegeNr. ca. Länge km

Grenzwanderweg Grünes Band Thüringen 515 450

Rhön-Höhen-Weg | Etappe 5 Ellenbogen bis Andenhausen 549 15,8

Rhön Rundweg 1 Birx (Rhön) 198 4,1

Rhön Rundweg 2 „zum Frankenheimer Blick“ 566 2,4

Rhön-Höhen-Weg | Etappe 4 Oberweißenbrunn bis Ellenbogen 548 25,5

Friedensweg | Henneberg bis Birx (Rhön) 72 35,5

Grabfeldrundweg - Skulpturenweg Behrungen 512 8,0

Kelten-Erlebnisweg | Abschnitt Jüchsen bis Bad Königshofen 561 38

Erlebnistour – Mit dem Grenzgänger auf dem Grünen Band 43 10,9

Lutherweg | Etappe 15 Veste Heldburg bis Veste Coburg 164 35

Panoramaweg Schaumberger Land 186 72

Rundwanderweg Görsdorfer Mauer 218 9,2

Goldpfad 81 31,0

Generalsblick (Effelder) 75 11,4

FrankenwaldSteigla Grünes Band Mitwitz 516 9,8

Grünes Band Tour 1 – „Vom Märchenschloss ins Libellen-Paradies“ 106 17,7

Grünes Band Tour 2 – „Auf den Spuren der Kumpel durchs Kohlerevier“ 109 12,0

Lutherweg | Etappe 18 Sonneberg bis Spechtsbrunn 166 33

GeoPfad - "Steinkohle" | Neuhaus-Schierschnitz (Geopark Schieferland) 76 12,0

Grünes Band Tour 3 – „Glas- und Porzellantradition am Rennsteig“ 110 13,1

Glashütten-Weg R 91 79 11,7

Auf den Spuren des Rennsteigs rund um Tettau 16 13,8

Auf Luthers Spuren am Rennsteig 17 13,3

Lutherweg | Etappe 19 Spechtsbrunn bis Ludwigsstadt 167 20,4

Grünes Band Tour 4 – „Vom Zoptetal zur Thüringer Warte“ 111 10,8

Schieferpfad am Grünen Band 228 57

Lutherweg | Etappe 21 Lehesten bis Saalfeld 169 32

Grünes Band Tour 5 – „Vom Loquitztal zur Märchenburg“ 112 15,0

Grünes Band Tour 6 – „Auf den Spuren des Blauen Goldes“ 113 16,7

Grünes Band Tour 7 – „Naturparadiese auf den Schieferhalden“ 114 15,3

Lutherweg | Etappe 20 Ludwigsstadt bis Lehesten 168 17,1

Grünes Band Tour 8 – „Ein Hauch von Donaumonarchie am Wetzstein“ 115 12,7

Rennsteig | Abschnitt Neuhaus am Rennweg bis Blankenstein 563 53,2

Dreiwappen-Weg HRW 5 33 20,2

Dreiherren-Weg RT 32 32 5,4

Grünes Band Tour 9 – „Auf Grenzersteigen durch dreier Herren Länder“ 116 5,4

Rundwanderung - Harcher Leingstamauser-Weg (Harra) 212 12,4

Grünes Band Tour 11 – „Durchs eng verschlungene Saaletal“ 107 22,6

Grünes Band Tour 12 – „An der Saale hellem Strande“ 108 10,4

Saaletal-Weg US 23 224 8,9

Saalepfad US 91 503 8,2

Abbildung 10: Tabelle der Potenzialwege, Teil 2

5.4 ergänZungs
WegenetZ 

Im Rahmen der Konzeption wur-
den ca. 160 Wanderwege dem 
Ergänzungswegenetz zugeord-
net. Diese Wege liegen zumin-
dest mit einem Teil ihres Wege-
verlaufes in einem 2 km Puffer 
rechts und links vom Grünen 
Band. Die Lage der Wege wurde 
aus dem Wege-Pool durch eine 
Verschneidung im Geo-Informa-
tionssystem (GIS) ermittelt. In 
Einzelfällen wurden Wege in den 
Workshops gezielt empfohlen 
und können auch etwas außer-
halb des Puffers liegen.
Die Ergänzungswege bilden das 
Grundwegenetz und haben eine 
Verbindungs- und Anschluss-
funktion für die Leitwege (und 
Potenzialwege) sowie für Orte 
und Wanderziele (POIs). Sie bie-
ten den Wandernden Alternati-
ven und Variationsmöglichkei-
ten im Wegenetz und zwischen 
den Leitwegen.
Auffällig bei der Begutachtung 
der Ergänzungswege war, dass 
nicht alle von ihnen den Abstim-
mungsprozess Forsten & Touris-
mus durchlaufen haben. Hier 
besteht auch in dieser Wegeka-
tegorie noch Nachholbedarf.
Da für viele Ergänzungswege ge-

,,Das Grüne Band ist für mich… “eine gemeinschaftliche 
Anstrengung, um Natur und Erinnerung zu schützen, direkt vor 
meiner Haustür, mit der ich aufgewachsen bin und die mich 
geprägt hat.“

sicherte Informationen über de-
ren Wegequalität fehlen, kann 
nicht ausgeschlossen werden, 
dass einzelne Ergänzungswege 
noch Entwicklungspotenziale be-
sitzen. Im Austausch mit den 
Expert*innen und in den Work-
shops gab es darauf allerdings 
kaum Hinweise. Neben den Po-
tenzialwegen können auch die 
Ergänzungswege als Reservoir für 
die Weiterentwicklung des Wan-
derangebotes fungieren – wenn 
auch in der Regel auf niedrigerem 
Niveau. Um Potenzialwege durch 
Umlegungen zu verbessern, kann 
sich ein zweiter Blick auf einzelne 
Abschnitte von Ergänzungswe-
gen lohnen. 

Ergänzungswege haben keine 
touristische Relevanz für das 
Wandern am Grünen Band und 
spielen für die Naturtouristische 
Wanderwegekonzeption am Grü-
nen Band demnach keine hervor-
gehobene Rolle. 

In den Karten (siehe Abb. 7 u. 9) 
sind die Ergänzungswege unter 
den Leit- bzw. Potenzialwegen 

mit schwarz gestrichelten Linien 
dargestellt. Liegen mehrere 
Wege übereinander erscheint 
die Linie durchgezogen. Die 
Darstellung der Ergänzungswe-
ge erhebt keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit (siehe Hinweis-
kasten S. 15).

fernwanderwege im ergän
zungswegenetz: Bei den 
Ergänzungswegen sind die 
Gesamtwegeverläufe von 
Fernwanderwegen aufge-
führt, auch wenn Teilstre-
cken dieser Wege schon als 
Zubringer in Leit- und Poten-
zialwege eingestuft sind. 
Diese „Doppelerfassung“ im 
Falle von Fernwanderwegen 
soll die Berücksichtigung 
von Etappen und Abschnit-
ten mit deutlichem Grünem-
Band-Bezug ermöglichen 
und gleichzeitig die Sicht-
barkeit der Wegeverläufe in 
der weitergehenden Pla-
nung des Wegenetzes si-
cherstellen.

Sichtbare Grenzstruktur mit Zaun, Kolonnenweg und Offenlandstreifen 

Naturtouristische WaNderWegekoNzeptioN grüNes BaNd thüriNgeNWaNderBares grüNes BaNd
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5.5 räume mIt ent
WIcKlungsbedarf

Nach der Bestimmung der Leit-, 
Potenzial- und Ergänzungswe-
ge werden auf der Karte Räume 
am Grünen Band sichtbar, in 
denen es auf längeren Passa-
gen noch keine Leitwege gibt. 
Zusätzlich wurden aus den 
Workshops und dem weiteren 
Austausch mit Expert*innen 
sowie der Stiftung Naturschutz 
Thüringen konkrete, oft punk-
tuelle erste Entwicklungsideen 
formuliert. Daraus ergeben sich 
Räume mit Entwicklungsbe-
darf. Diese sollten im Rahmen 
der Umsetzung besonders in 
Augenschein genommen wer-
den, bzw. dort sollten die Po-
tenzialwege besonders inten-
siv geprüft werden.

Abbildung 11: Karte der Räume mit Entwicklungsbedarf 

Die Räume und Entwicklungshin-
weise werden nachfolgend kurz 
skizziert. Wo die Datenlage und 
der Kenntnisstand es zulassen, 
werden innerhalb dieser Räume 
einzelne Potenzialwege aufgelis-
tet, die aus Sicht des Projekt-
teams eine besondere Entwick-
lungsfähigkeit in Richtung Leit-
weg aufweisen: 

a) eichsfeld: Ca. 60 km langer Be-
reich von Silkerode im nördlichen 
Eichsfeld über Duderstadt bis zum 
Dreiländereck Hessen/Niedersa-
chen/Thüringen; es handelt sich 
um die Fläche zwischen dem Na-
turpark Südharz und dem Natur-
park Eichsfeld-Hainich-Werratal
Entwicklungshinweis:  
	Eichsfelder Grenzspuren (Du-

derstadt/Teistungen)
	Weg der Geschichte (Kirchgan-

dern)

b) Werratalrhön: Ca. 91 km lan-
ger Bereich von Creuzburg bis 
Wenigentaft (Butlar, Wartburg-
kreis); es handelt sich um die 
Fläche südlich des Naturparks 
Eichsfeld-Hainich-Werratal bis in 
den Norden des UNESCO-Bio-
sphärenreservats Rhön 
Entwicklungshinweis:  
	Rundwanderweg alter Ziege-

leiweg (Wenigentaft)

c) rhönhassberge: Ca. 102 km 
langer Bereich von Fladungen bis 
einschließlich der Grenze zum Na-
turpark Haßberge im südlichsten 
Teil Thüringens (Landkreis Hild-
burghausen); in diesem Bereich 
sind insgesamt wenige Halbtages- 
und Tagestouren im Bereich der 
Potenzialwege vorhanden
Entwicklungshinweis:  
	Friedensweg (von Henneberg 

nach Birx)

D) Südflanke Grünes Band: Ca. 
145 km langer Bereich von Eisfeld 
(Landkreis Hildburghausen, A73) 
bis Lehesten (Landkreis Saalfeld-
Rudolstadt); große Bereiche lie-
gen knapp außerhalb des Natur-
parks Thüringer Wald und betref-
fen im weiteren Verlauf den Süd-
ostteil des Naturparks Thüringer 
Wald und den Südwesten des 
Naturparks Thüringer Schieferge-
birge/Obere Saale.
Entwicklungshinweis:
	Rundwanderweg Görsdorfer 

Mauer 
	Goldpfad (mit Verlängerung 

bei Almerswind)
	Panoramaweg Schaumberger 

Land 
	FrankenwaldSteigla Grünes 

Band Mitwitz 
	Schieferpfad am Grünen Band

Aus der großen Wander-Umfra-
ge im Rahmen des Projektes 
kann eine Distanzempfindlich-
keit für Halbtages und Tages-
wanderungen am Grünen Band 
von bis etwa 50 km abgeleitet 
werden. Damit Anwohner*innen 
und Touristische Gäste neben 
der Anreise zum Grünen Band 
auf der gesamtem Länge ein at-
traktives Angebot vorfinden, das 
ihre Distanzempfindlichkeit be-
rücksichtigt, empfiehlt das Pro-
jektteam für das Grüne Band ei-
nen Richtwert von max. 30 km 
Abstand zwischen zwei Leitwe-
gen. Da für ein attraktives Wan-
derangebot vor allem landschaft-
liche, naturschutzfachliche und 
infrastrukturelle Aspekte beach-
tet werden müssen, ist dieser 
Richtwert als Orientierungsgröße 
zu verstehen.
Weitere Potenzialwege, die dem 
Projektteam wegen des beson-
ders ausgeprägten Potenzials 
aufgefallen sind, die allerdings 
in Gebieten liegen, wo bereits 
weitere Leitwege vorhanden 
sind, sind folgende Wege:
	Umweltbildungspfad Grünes 

Band Katharinenberg 
	Adolfsburgstieg (Treffurt) 
	Familienpfad Point India Lü-

derbach 
	Saalepfad US91 (Hirschberg) 

Unabhängig von den Bereichen 
ohne Leitwege wurden folgende 
konkrete Ideen und Entwick-
lungsimpulse aus dem Aus-
tauschprozess mit den Expert*-
innen entwickelt: 
gobert von thüringen aus (Vol
kerode) anschließen: Das aus-
gesprochen attraktive Muschel-
kalkplateau ist von Hessen sehr 
gut über Wanderwege ange-
schlossen - ein attraktives Wan-
derangebot von Thüringer Seite z. 
B. mit dem Anschluss des „Vol-
keröder Schlosses“ fehlt bisher. 
Werra, lauchröden/herleshau
sen: Im Werratal bei Lauchröden 
ist die Ruine Brandenburg bisher 
eine für das Grüne Band noch 
wenig in Szene gesetztes Wan-
derziel mit tollem Blick auf die 
hessische Seite und viel Ge-
schichte im Innern der Burganla-
ge. Im Dreieck zwischen Herles-
hausen/Lauchröden, Hörschel 
(Rennsteigbeginn und SNT-Au-
ßenstelle) und Creuzburg liegen 
viele attraktive Wanderziele auf 
kleinem Raum zusammen. Auch 
wenn die Wegeformate und die 
Nähe zur Autobahn A4 in diesem 
Bereich teilweise eine Heraus-
forderung darstellen, birgt die 
Region enormes Potenzial für 
eine 2- bis 3-tägige Mehrtages-
tour, die die Werra und das Grü-
ne Band in Szene setzt.
Dankmarshäuser Rhäden: Im Be-
reich des Feuchtgebietes (FFH-
Gebiet, NSG) gibt es bereits ei-
nen Rundweg (ca. 6 km) - aller-
dings mit sehr hohem Verbund-
deckenanteil sowie einem 
Abschnitt auf befahrener Straße. 
Das Gebiet ist jedoch aufgrund 
seiner Avifauna sehr attraktiv 
und beliebt. Das Projektteam 
empfiehlt die Prüfung, ob hier 
ein attraktives barrierefreies An-
gebot entwickelt werden kann.
Bereich des Rößbergs (Rhön): Im 
südlichen Teil von Geisa zwi-
schen Reinhards, Spahl und Ket-
ten im Süden des Wartburgkrei-
ses bieten sich landschaftlich 

reizvolle Wandermöglichkeiten. 
Der vorhandene Rundwander-
weg „Rhönblicke an den Spahler 
Höhen“ hat jedoch im jetzigen 
Verlauf deutliche Schwächen im 
Wegeformat. Ein Wege-Scouting 
unter Einbezug des NSG Röß-
berg/NSG Tannenberg-Seeles-
berg kann sich lohnen. 
probstzellagräfenthallauen
stein: Im Bereich Probstzella bis 
Gräfenthal gibt es eine Vielzahl 
von Potenzialwegen und mehre-
ren POIs. Unter Einbezug der Thü-
ringenwarte und unter Anschluss 
an das Fränkische Lauenstein 
(mit Burg Lauenstein) bietet die-
ser Abschnitt ein hohes Potenzial 
für eine 12-Tagestour am Grünen 
Band. Zahlreiche Potenzialwege 
in der Region können als Basis für 
weitere Entwicklungs-Überlegun-
gen dienen.

ausreIchend Wege 
potenZIal Vorhanden

Vor allem aufgrund der großen 
Anzahl von betrachteten Wan-
derwegen haben sich im Rah-
men der Konzeption die daraus 
resultierenden Lücken in den In-
formationen zur durchgängigen 
Wegequalität als Herausforde-
rung herausgestellt.
Da hier ein entscheidendes Aus-
wahlkriterium nicht im notwen-
digen Maße zur Verfügung stand, 
wurde die Gruppe der Potenzial-
wege recht weit gefasst. Mit 77 
Potenzialwegen stellt diese 
Gruppe ein großes Reservoir für 
die weitere Wege-Entwicklung 
dar. Einige Wegeplanungen wur-
den durch das Projektteam be-
reits in diese Gruppe übernom-
men. 
Das Projektteam empfiehlt, sich 
in den kommenden drei Jahren 
auf die Prüfung und Auswahl 
derjenigen Potenzialwege zu 
konzentrieren, die eine hohe 
Wahrscheinlichkeit aufweisen, 
tatsächlich als Leitwege weiter 
entwickelt werden zu können.

,,Das Grüne Band ist für mich… “ein Geheimtipp, wo man sehr 
einfach kleine Abenteuer erleben kann.“
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Um einen Wanderweg für seine Eignung als hochwertiges Angebot am Grünen Band zu beurteilen und einzu-
schätzen oder um einen neuen Leitweg zu kreieren sind folgende Schritte verpflichtend und nachzuweisen:

der Weg hat eInen KonKreten räumlIchen beZug Zum grünen band 

Konkret: Der Weg berührt das Nationale Naturmonument Grünes Band (Minimalvoraussetzung für Zubrin-
gerwege) oder er hat Anteile am Kolonnenweg (Voraussetzung für Leitwege). 
Dabei sind die Grenzwerte für einen maximalen Verlauf des Weges über den Kolonnenweg am Stück zu 
beachten: 
Bei Halbtages- und Tagestouren max. 1.500 m am Stück,
Für Mehrtagestouren bei max. 3.000 m (bis zu 4.000 m bei besonderer Erlebnisqualität)

es gIbt VerantWortlIche ansprechpartner*Innen für den Weg

Das sind in der Regel regionale Organisationen, wie die Verwaltung einer Nationalen Naturlandschaft, ein 
Landkreis oder eine Gemeinde, die einen Kümmerer oder Kümmerin benennen müssen. 

für den Weg Kann eIne hohe WanderQualItät nachgeWIesen Werden 

Konkret: Er ist als Prädikatweg zertifiziert (Premium- oder Qualitätsweg) oder eine qualifizierte Erfassung 
von geschultem Wegexperten nach transparenten Kriterien bestätigt den Standard analog zu einer Zertifi-
zierung Qualitätsweg Wanderbares Deutschland (https://www.wanderbares-deutschland.de/service/
b2b/qualitaetswege).
Sind Wege in zertifizierten Qualitätsregionen Wanderbares Deutschland betroffen, gilt der Nachweis für 
die dort geprüften „Qualitätstouren“ als erbracht. 

dIe profIlIerung des Weges durch thematIsche WanderZIele (poIs) Ist gegeben 

Konkret: Der Weg schließt mindestens eins, besser mehrere, attraktive Wanderziele und POIs am Grünen 
Band an. Im Idealfall werden beide Bereiche „Natur und Umwelt“ sowie „Kultur und Geschichte“ von die-
sen POIs abgedeckt. Ergänzend zur Lage in einer Nationalen Naturlandschaft berührt oder durchläuft der 
Weg ein oder mehrere Schutzgebiete (z. B. Naturschutzgebiet, Vogelschutzgebiet, FFH-Gebiet etc. oder 
führt an einem Naturdenkmal vorbei). 

es lIegen ausreIchende und aKtuelle InformatIonen Zum Weg Vor

Mindestens vorhanden sein müssen: Der genaue Wegeverlauf als GPX-Track (inkl. Download), eine Wegbe-
schreibung, eine thematisch Einordnung, Eckdaten zum Weg (Länge, Höhenmeter, Schwierigkeitsgrad etc. ), 
Informationen zur Erreichbarkeit per PKW und ÖPNV, Informationen zu Versorgungs- und Einkehrmöglichkei-
ten. Im Idealfall sind alle diese notwendigen Informationen über eine öffentlich zugängliche Internetseite/URL 
kompakt erreichbar. Die Einarbeitung des Weges in ein digitales Wegemanagementsystem ist mind. geplant. 

forsten & tourIsmus Ist Komplett durchlaufen 

Der Wanderweg hat den Genehmigungs- und Abstimmungsprozess Forsten & Tourismus durchlaufen. Da-
mit ist seine Aufnahme in die Datenbank von Forsten & Tourismus sichergestellt und der rechtliche Status 
als Erholungsweg in Thüringen wird abgesichert. Für Wegeteile, die nicht in Thüringen liegen entfällt die-
ser Schritt.  

dIe betroffenen aKteur*Innen sInd beteIlIgt 

In jedem Fall einzubeziehen ist die Stiftung Naturschutz Thüringen für die Klärung des Verlaufs am Grünen 
Band und eventuelle naturschutzfachliche Einwände. Außerdem ist die Thüringer Tourismus GmbH zu betei-
ligen, um die Qualität des Weges sowie die Informationen zum Weg im Sinne der Touristischen Wanderwe-
gekonzeption Thüringen 2025 einzuschätzen. Darüber hinaus sind alle Institutionen einzubinden, die be-
troffen sind, so z. B. Nationale Naturlandschaften, Landkreise, Grenzmuseen etc.

leItWeg

leItWeg

Grüner Band Bezug ist gegeben

Verantwortliche Ansprech
partner*in ist vorhanden

Wanderqualität ist 
nachgewiesen

Thematische Profilierung 
durch POIs ist gegeben

Informationen zum Weg 
liegen vor

Forsten & Tourismus
Prozess ist durchlaufen

Betroffene Akteur*innen 
sind beteiligt

Grüner Band Bezug 
wird hergestellt

Verantwortliche 
Ansprech partner*in 

wird benannt

Qualitätsnachweis 
wird erbracht

Thematische Profilierung 
wird durch Anbindung 
von POIs hergestellt

Informationen zum 
Weg werden erarbeitet

Forsten & Tourismus-
Prozess wird komplettiert

Betroffene Akteur*innen 
werden informiert und 

eingebunden

potenZIalWeg

potenZIalWeg

ergänZungsWeg

ergänZungsWeg

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

checKlIste für Wege 
„WANDErBArES GrüNES BAND“

6
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Abbildung 12: Checkliste für Wege „Wanderbares Grünes Band“
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handlungsempfehlungen 
und entWIcKlungsfaKtoren  

7

Grenzzaun und „Höckersperren“

Mit der Struktur der Wan-
derwegekonzept ion 
sowie der Identifikati-

on und Kategorisierung von Leit-, 
Potenzial- und Ergänzungswe-
gen steht ein Startangebot für 
das Wanderbare Grüne Band 
Thüringens fest. Mit den Ent-
wicklungsschwerpunkten und 
der Checkliste für neue Wege ist 
das wegebezogene Rüstzeug für 
die Weiterentwicklung definiert. 
Im Folgenden werden übergrei-
fende und grundlegende Hand-
lungsempfehlungen dargestellt, 

die für eine erfolgreiche Umset-
zung der Wanderwegekonzepti-
on eine wesentliche Rolle spie-
len können. 

VermarKtung 
als „Wanderbares 
grünes band“ 

Die Leitwege bilden das Startan-
gebot für eine hochwertige wan-
dertouristische Erschließung am 
Grünen Band. Entstanden ist 
eine Familie von Wanderwegen 
die sich - Stand heute - aus Halb-

tages- und Tagestouren einer-
seits und Zubringerwegen ande-
rerseits zusammensetzt. Sie 
werden zukünftig für die Ver-
marktung unter dem Dach „Wan-
derbares Grünes Band“ kommu-
niziert und dargestellt. 
Der Begriff, der in Abstimmung 
mit der Steuerungsgruppe aus-
gewählt wurde, verortet die 
Wege räumlich und inhaltlich am 
Grünen Band und schafft einen 
klaren Wanderbezug. Als verbin-
dendes Element ist die Bezeich-
nung gleichzeitig offen genug, 

auch einmal über die Grenzen 
von Thüringen hinaus für attrak-
tive Wanderangebote am Grünen 
Band Deutschland genutzt zu 
werden.

sIchtbarKeIt Wander
bares grünes band Vor 
ort herstellen

Um diese Begrifflichkeit auch vor 
Ort zu kommunizieren und für 
alle Wege des Wanderbaren Grü-
nen Bandes in Thüringen sicht-
bar zu machen, empfiehlt das 
Projektteam, dass jeder Leitweg 
und Zubringer eine Infotafel 
„Wanderbares Grünes Band“ am 
Startpunkt bzw. an einem Berüh-
rungspunkt mit dem Grünen 
Band bekommt. Diese soll ne-
ben einer Orientierungskarte 
und den wichtigsten Eckpunkten 
zum Weg auch eine möglichst 
einheitliche Information zum Na-
tionalen Naturmonument 
„Grünes Band Thüringen“ bein-
halten. Die Infotafeln an den 
Leitwegen des Wanderbaren 
Grünen Bandes sollen einheit-
lich gestaltet werden. Das ein-
heitliche Layout ist zwischen 
SNT und TTG abzustimmen, um 
eine möglichst große Schnitt-
menge zur landesweiten Gestal-
tungsrichtlinie zu gewährleisten. 
Das Anfertigen und Aufstellen 
von Infotafeln ist immer mit der 
SNT abzustimmen.

WeItere 
VermarKtungsIdeen

Auf Basis der Umfrage-Ergebnis-
se empfiehlt das Projektteam als 
kurzfristige Maßnahme die Anla-
ge einer sog. Collection auf dem 
Routenportal Komoot unter dem 
Titel „Wanderbares Grünes Band 
Thüringen“, die alle Leitwege 
enthält. Gebündelt werden 
könnte das Angebot auf einer 
Landingpage der TTG sowie über 
eine abgestimmte Vermark-
tungskampagne zwischen TTG 
und TMUEN.
Am Ende des Übergangszeitrau-
mes in dem die Potenzialwege 
die Chance haben, zu neuen 

Leitwegen – vor allem in den Ent-
wicklungsschwerpunkten – aus-
gestaltet zu werden, empfiehlt 
das Projektteam die Erstellung 
eines Wanderführers. 
An mehreren Wegen entlang des 
Grünen Bandes gibt es heute 
schon „Touringen“ Stempelstel-
len die gegebenenfalls in die 
Vermarktung einbezogen wer-
den können. 
Das Grüne Band und die beson-
dere Grenzsituation können 
auch thematische Aufhänger für 
die Entwicklung von Wandere-
vents sein oder in bereits ge-
plante Großveranstaltungen, 
zum Beispiel den Deutschen 
Wandertag 2024 im Eichsfeld, 
unter dem Motto „Sagenhaft 
Grenzenlos“ integriert werden.

angebot für 
fernWandernde

Ein durchgehender Fernwander-
weg für das Grüne Band Thürin-
gen mit zu pflegender Wande-
rinfrastruktur und touristischem 
Qualitätsanspruch auf mindes-
tens 700 km Länge wird hier 
ausdrücklich nicht empfohlen. 
Die Beschäftigung mit dem 
Grenzwanderweg Grünes Band 
Thüringen, der zu Beginn der 
2000er-Jahre entwickelt wurde, 
hat deutlich gemacht, dass der 
Weg in seiner jetzigen Form nicht 
für eine touristische Vermark-
tung geeignet ist: Der Wegever-
lauf ist nicht eindeutig, ein offizi-
eller kompletter digitaler Track 
ist nicht vorhanden, die Markie-
rung ist in weiten Bereichen 
nicht nutzerfreundlich, eine 
Wegweisung ist nicht vorhanden 
und der Verbunddecken-Anteil 
und weitere Aspekte des Wege-
Formates lassen ihn für die Wan-
derzielgruppe nicht attraktiv er-
scheinen. 
Gleichzeitig wurde im Lauf des 
Projektes deutlich, dass das Grü-
ne Band einen besonderen Reiz 

auf Menschen ausübt, die es 
gerne in Gänze als besonderes 
Abenteuer und Herausforderung 
als Fernwanderung erleben 
möchten. Für diese kleine aber 
engagierte Zielgruppe wird sei-
tens der Stiftung Naturschutz 
Thüringen in Abstimmung mit 
dem Projektteam ein autorisier-
ter digitaler Track für das Grüne 
Band Thüringen entwickelt. Die-
ser nutzt immer dann den Kolon-
nenweg als Trasse, wo dieser 
begehbar ist, und weicht nur, 
wenn nötig auf Alternativtrassen 
aus, die möglichst wenig Stra-
ßenbegleitung und Verkehr bein-
halten. Der Verlauf wird auch un-
ter naturschutzfachlichen Pers-
pektiven entwickelt. Er soll den 
Fernwandernden als Orientie-
rung und Vorschlag für ihre per-
sönliche Planung dienen und 
kann in Kombination mit ein-
schlägigen Wanderliteratur eine 
wertvolle Hilfe sein. Ein Hinweis 
auf diesen Track, z. B: mit QR-
Code könnte Teil der standardi-

,,Das Grüne Band ist für mich… “Lebensader zwischen Mensch, 
Tier und Pflanzen. Wünschenswert wäre die Zusammenarbeit 
aller an dieser Narbe der Geschichte.“

Für den grenzwanderweg 
grünes band thüringen 
empfiehlt das Projektteam 
im Idealfall den Wegever-
lauf vor Ort noch einmal 
nach Qualitätsgesichts-
punkten komplett zu erfas-
sen. Einzelne Abschnitte 
mit nachgewiesen guter 
Qualität könnten so Grund-
lage für die Weiterentwick-
lung eines spannenden An-
gebotes in Form von Rund-
wanderwegen und einzel-
nen Streckenempfehlungen 
(Tagesetappen) werden.
Für die Infrastruktur des 
Gesamtweges (Markierung 
und noch vorhandene Info-
tafeln) wird der Rückbau 
und die Demarkierung 
empfohlen. 
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sierten Information zum Grünen 
Band auf den Infotafeln „Wan-
derbares Grünes Band“ sein.

Wandergastgeber 
fördern

Um als attraktive Wanderdestina-
tionen wahrgenommen zu wer-
den, gehört neben attraktiven 
Wanderwegen auch ein gutes An-
gebot an Übernachtungs- und 
Einkehrmöglichkeiten dazu. Ein 
besonderer Ausdruck der regio-
nalen Wanderkompetenz wird 
durch ein Angebot von zertifizier-
ten Qualitätsgastgebern Wander-
bares Deutschland geschaffen. 
Aktuell (Stand März 2023) gibt es 
nur zwei solcher zertifizierten Be-
triebe direkt am Grünen Band in 
Thüringen. 
Das Projektteam empfiehlt ein 
abgestimmtes Maßnahmenpaket 
unter Beteiligung der TTG, um in-
nerhalb der nächsten 2 bis 3 Jah-
re noch mehr Gastgeber am Grü-
nen Band zu überzeugen, sich für 
Wandergäste zu qualifizieren. In 
Bezug auf die Übernachtungsbe-
triebe schlägt das Projektteam 
einen Korridor von etwa 10 km 
zum Grünen Band vor.

netZWerK fördern 
und nutZen

Ein lebendiges Wanderangebot 
am Grünen Band benötigt ein le-
bendiges Netzwerk engagierter 
Menschen. Unter den Expert*-
innen ist die Bereitschaft zur 
kontinuierlichen Beteiligung 
deutlich spürbar, insbesondere 
unter den über 70 Akteur*innen 
aus Ehren- und Hauptamt, die 
sich in den Workshop-Runden 
beteiligt haben. 
Das Engagement, das im Rahmen 
der Projektphase deutlich hervor-
getreten ist, braucht eine Struk-
tur, die in die Zukunft weist. Für 
die Beteiligten sollte die Sicher-
heit vermittelt werden, dass es 
weitergeht und sich die Erfah-
rung einstellt, dass das eigene 
Engagement Früchte trägt. 
Das Projektteam ist zutiefst da-
von überzeugt, dass sich eine In-

vestition in ein Netzwerk „Wan-
derbares Grünes Band“ positiv 
auf die weitere Entwicklung am 
Grünen Band und die Umsetzung 
der Ergebnisse der „Naturtouristi-
schen Wanderwegekonzeption 
Grünes Band Thüringen“ lohnt. 
Ob es um den Austausch im Rah-
men des Wegemanagements, um 
die Erinnerungskulturschaffen-
den, um die Koordination der Pla-
nungen von geführten Angebo-
ten, lokale Lösungen für Versor-
gung, Einkehr oder Verkehrsan-
bindungen geht, die Themen und 
Ansatzpunkte für ein solches 
Netzwerk sind vielfältig.

Im Netzwerk ergeben sich auch 
unterschiedliche Perspektiven 
auf das Wanderbare Grüne 
Band: Der Blick der Touristik auf 
die Karte ist ein anderer als der 
des Naturschutzes, das Thema 
„Erinnerungskultur“ ist genauso 
wichtig, wie die Frage, an wel-
chen Themen und Projekten die 
Menschen jenseits der Landes-
grenzen arbeiten.
Aus dem Expert*innenkreis wur-
den unterschiedliche Organisati-
onen als mögliche Träger eines 
weiteren Netzwerkprozesses ge-
sehen. Eine besondere Funktion 
kann nach Einschätzung des 
Projektteams die Stiftung Natur-
schutz Thüringen einnehmen. 
Sie agiert als größter Flächenei-
gentümer entlang des ganzen 
Grünen Bandes Thüringen und ist 
– auch durch die Erarbeitung des 
Pflege-, Entwicklungs- und Infor-
mationsplans (PEIPL) – heute 
schon eine wesentliche Schnitt-
stelle zu vielen Akteur*innen vor 
Ort. Die notwendigen zusätzli-
chen personellen und finanziel-
len Bedarfe sind noch auszuge-
stalten. Sie sind nach Meinung 
des Projektteams aber lohnende 
Investitionen in die Zukunft des 
Wanderbaren Grünen Bandes. 

fördermöglIchKeIten 
nutZen

Die Finanzierung von Wanderwe-
geprojekten ist auch entlang des 
Grünen Bandes grundsätzlich Sa-

che der Projektträger (in der Regel 
Städte, Gemeinden, Landkreise, 
Zweckverbände, Nationale Natur-
landschaften). Die Investition in 
erfolgversprechende Wanderwe-
geprojekte kann bei Vorliegen der 
rechtlichen und sonstigen Voraus-
setzungen förderfähig sein, u. a. 
aus Mitteln der Infrastrukturförde-
rung (GRW) und LEADER (Förde-
rung des ländlichen Raumes). Da 
aktuell (Stand März 2023) in den 
Regionen die Lokalen Entwick-
lungsstrategien (LES) für die LEA-
DER-Förderperiode von 2023 bis 
2027 geschrieben werden, soll-
ten die Regionen am Grünen 
Band gezielt informiert werden, 
die Entwicklung der Wanderwege 
Wanderbares Grünes Band als 
Projekt in die LES aufzunehmen, 
z. B. durch eine Information mit 
diesem Leitfaden.
Ergänzend kann nach Fertig-
stellung des PEIPL die Förderfä-
higkeit einzelner Maßnahmen 
auch in diesem Rahmen geprüft 
werden.

Da viele Bereiche des Grünen 
Bandes in Nationalen Naturland-
schaften liegen, könnten dort 
auch Unterstützungsmöglichkei-
ten durch das TMUEN in Frage 
kommen, die über die Nationalen 
Naturlandschaften beantragt wer-
den können. Dieses betrifft vor 
allem notwendige Qualifizie-
rungs- oder Zertifizierungsmaß-
nahmen oder die Beschilderung.

In jedem Fall empfiehlt sich im 
Rahmen einer Wegeplanung 
und Projektentwicklung ein en-
ger Austausch mit den regiona-
len Akteur*innen – auch vor 
dem Hintergrund, dass viele der 
Leitwege grenzüberschreitend 
sind und in den angrenzenden 
Bundesländern andere Förder-
bedingungen gelten. 
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Die naturtouristische Wan-
derkonzeption hat kein 
abgeschlossenes, starres 

Ergebnis. Sie definiert vielmehr 
ein Startangebot von qualitativ 
hochwertigen Wanderwegen am 
Grünen Band Thüringen, das 
kombiniert ist mit Entwicklungs-
dimensionen, einer Gruppe von 
Potenzialwegen, Entwicklungs-
schwerpunkten und Handlungs-
empfehlungen. 
Die Akteur*innen vor Ort in Ge-
meinden, Landkreisen, touristi-
schen Regionen, Nationale Na-
turlandschaften, Grenzmuseen 
und anderen Strukturen können 
diesen gesetzten Rahmen mit 
den praktischen Informationen 
und Checklisten nutzen, um die 
Wanderwege in ihrer Region auf 
die Eignung und deren Entwick-
lungspotenzial zu prüfen. Dort 
liegt dann in Abstimmung mit 
dem regionalen Netzwerk in ers-
ter Linie die Entscheidung, Zeit 
und Ressourcen in die weitere 
Entwicklung für das Wanderbare 
Grüne Band zu investieren. 
Als Orientierungswert für die An-
gebotsdichte am Grünen Band 
soll es mindestens alle 25 bis 30 
km ein Leitwegeangebot im 
Wanderbaren Grünen Band ge-
ben. Bezogen auf die Räume mit 
Entwicklungsbedarf (vgl. Kap. 
5.5) sieht das Projektteam ein 
mittelfristiges Ziel der Entwick-
lung von weiteren 15 bis 20 Leit-
wegen, die den gestellten Anfor-
derungen genügen. Wenn die 
Entscheidungen für diese Ent-
wicklung vor Ort planvoll und en-
gagiert getroffen werden, fällt es 
leicht, sich vorzustellen, wie das 
Wanderbare Grüne Band in Thü-
ringen in wenigen Jahren ausse-
hen kann.

Damit eine positive Vision für 
das Wanderbare Grüne Band Re-
alität werden kann, gilt es, vor 
allem die Menschen, die sich vor 
Ort für das Grüne Band engagie-

ren und die sich mit besonderem 
Herzblut in dieses Projekt einge-
bracht haben, weiterhin zu moti-
vieren. Wesentlicher Erfolgsfak-

,,Das Grüne Band ist für mich… “ein Geheimtipp, wo man sehr 
einfach kleine Abenteuer erleben kann.“

VIsIon Wanderbares grünes band 2030

	Ca. 50 Leitwege Wanderbares Grünes Band sind entwickelt, liegen gut 
verteilt am Grünen Band und machen viele verschiedene Facetten der 
Kultur und Natur dieses einzigartigen Raumes erlebbar.

	Das Wanderbare Grüne Band ist fester Bestandteil im Wanderportfolio 
von Thüringen. Es ist eine feste Größe in der Vermarktung bei der TTG 
und wirkt positiv auf die Entwicklung des Wandertourismus in Thürin-
gen. 

	Die Projektergebnisse des Wanderbaren Grünen Bandes sind zu we-
sentlichen Teilen in den Pflege, Entwicklungs- und Informationsplan 
(PEIPL) für das Nationale Naturmonument Grünes Band Thüringen in-
tegriert und tragen so ihren Teil zur Weiterentwicklung dieses beson-
deren Schutzgebietes bei.

	Die bestehenden Medien und Zeitzeugenberichte (Texte, Dokumente, 
Filme, Fotos etc.) aus Museen und Archiven am Grünen Band werden 
gebündelt genutzt, um den Wandernden mit lebendigen Inszenierun-
gen sowohl die ehemalige Grenze als auch die besondere Natur ent-
lang der Wanderwege und an wichtigen POIs spannend und kurzwei-
lig nahe zu bringen.

	Die digitalen Daten, die im Rahmen des Projektes erfasst wurden, 
sind die Grundlage, aus der sich eine für alle Beteiligten grenzüber-
greifend nutzbare digitale Daten-Basis ergibt, die für die weitere Ent-
wicklung genutzt wird.

	Ein funktionierendes Netzwerk ist etabliert mit einem Informationsaus-
tausch über kommunale, Landkreis- und Bundeslandgrenzen hinweg. 
Die Zusammenarbeit im Netzwerk ist eng und verbindet Naturschutz, 
Tourismus, Leistungsträger (Gastronomie, Beherbergung, Besucherin-
formation etc.), Grenzmuseen und weitere lokale Akteur*innen. Die Be-
teiligten kennen sich bzw. finden ihre Ansprechpartner.

	Das Naturtouristische Wanderwegekonzept für das Grüne Band Thü-
ringen hat über die Landesgrenzen hinaus große Aufmerksamkeit er-
fahren. Weitere Bundesländer am Grünen Band sind dem Beispiel 
Thüringens gefolgt und haben die Wanderpotenziale in ihren Ab-
schnitten des Grünen Bandes bewertet und erschlossen. Die Deut-
sche Zentrale für Tourismus vermarktet das Wanderbare Grüne Band 
international, weil es ein herausragender Ort von Natur, Kultur und 
gelebter Zusammengehörigkeit in Deutschland ist. Das Wanderbare 
Grüne Band wächst zusammen.

tor dafür werden die Rahmenbe-
dingungen für die weitere Ver-
netzung und Zusammenarbeit 
der Akteur*innen sein.
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